Neue Ichneumoniden aus osteuropäischer 
. Steppenregion. 


Von N.. Greese, Kiew. 


In einer kleinen, aber interessanten Kollektion von Schlupf- 
wespen, welche T. G. Dobrzanski und G. J. Spett auf Steppen 
an der nördlichen Grenze von Taurien (Ascania Nova) gesam- 
melt und mir zur Bearbeitung geliefert haben, erschienen mir 
einige Arten neu. Die Beschreibung dieser Arten gebe ich in 
dieser Notiz. 

Barycephalus carbunculus sp. n. 


.. Kopf hinter den Augen wenig aufgetrieben; Augen verhält- 
nismäßig größer als bei B. mocsaryi; Mesonotum fein punktiert 
und glänzend, alle übrigen Brustteile grob punktiert. 

Ọ Kopf braunrot; Gesicht, Stirn und Raum zwischen den 
Nebenaugen schwarz; untere Hälfte der Schläfen verdunkelt. 
Fühler braunrot, Schaft sowie auch Basalglieder der Geißel 
schwarz. Thorax schwarz; Seitenränder des Mesonotum, Te- 
gulae und zwei Flecken vor dem Schildchen rötlich. Beine 
schwarz, nur die vordersten Schenkel am Ende, die vordersten 
Schienen und Tarsen ganz rötlich. Hinterleib schwarz; das 3. 
und 4. Segment mit breiten rötlichen Einschnitten am Hinter- 
rande. 

J' wie das Q gefärbt, nur der rote Einschnitt am 3. Hinter- 
leibssegmente undeutlich, am 4. ganz fehlend. 

Länge 14 mm. 


Barylypa variabilis sp. n. 


Kopf hinter den Augen nicht erweitert, grob und dicht 
punktiert und behaart; Clypeus in der Mitte des Endrandes 
winklig vortretend; Fühler so lang wie der halbe Körper; Tho- 
rax ziemlich dicht punktiert; Metathorax runzlig; Speculum 
matt; zwischen den Mittel- und Hinterhüften ein spitzer Zahn; 
Nervellus etwas unter der Mitte gebrochen. Färbung sehr va- 
riabel. 
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JO’ Kopf schwarz; innere Ausenränder, Gesicht, Clypeus 
und Unterseite des Schaftes gelb; Flecken an den äußeren Au- 
genrändern rötlich; zwei mehr oder weniger breite Streifen am 
Gesichte schwarz; Mandibel und Palpen gelb. Thorax schwarz; 
zwei Flecken des Mesonotum, zwei zuweilen zusammenflie- 
Bende Seitenflecken des Schildchens und je drei Flecken an 
den Brustseiten gelblichweiß. Bei einigen Exemplaren sind nur 
die vorderen Seitenflecken vorhanden; Mesonotum kann sehr 
kleine Flecken haben oder sogar ganz ungefleckt sein. Tegulae 
und ein Strich unter den Flügeln sind gelb. Hüften schwarz, 
die vordersten immer gelb bespitzt; Vorderschenkel rötlich, 
an. der Innenseite schwarz gestreift, Vorderschienen und Vor- 
dertarsen gelb; Mittelschenkel und Mittelschienen schwarz, 
ihre Außenseite gelb; Hinterbeine schwarz, mit gelben Streifen 
an den Trochanteren, Schienen und Metatarsen, zuweilen auch 
an den Schenkeln, Hinterleib schwarz; das 2. und 3. Segment 
rot; bei einigen Exemplaren sind am Hinterleibe nur die zwei 
ersten und zwei letzten Segmente schwarz; die letzten Seg- 
mente haben gelbliche Hinterränder. 

Ọ dem cd ähnlich, aber die hintersten Schenkel sind dunkel- 
rot; Gesicht ohne schwarze Längsstreifen. 

Länge 12—16 mm. | 


Omorgus difformis Gmel. v. n. obscuripes. 


Stimmt ganz mit der Stammform überein, die hintersten 
Beine aber sind ganz dunkel gefärbt. 
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